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Nicht das Leben möglich, sondern es glücklich zu machen, sollte seit der Antike der

Ertrag der Theorie sein (Hans Blumenberg). In der Schriftenreihe erscheinen

wissenschaftliche Arbeiten zu Architektur und Wohnen, die im Umkreis der Professur

Architekturtheorie und Architekturkritik an der Fakultät Architektur der TU Dresden

entstanden sind. Die Professur setzt sich für einen wissenschaftstheoretisch und

methodisch anspruchsvollen Umgang mit dem weiten thematischen Feld des

Wohnens, Entwerfens und Bauens ein. Das Spektrum der von der Professur

angeregten, begleiteten und unterstützten Forschungsaktivitäten reicht von

architekturhistorischen und begriffsgeschichtlichen, über wohnsoziologische bis hin

zu stadtlandschaftlichen Fragestellungen. Im Fokus aller Theoriearbeit steht immer

auch die architektonische Praxis: das Entwerfen. Die einzelnen Veröffentlichungen

der Schriftenreihe zielen auf eine Bereicherung des Wissens des Architekten und

aller, die mit der Ausgestaltung unserer gebauten Umwelt zu tun haben, so dass den

in der Schriftenreihe veröffentlichten Texten gemeinsam ist, das Können der

praktischen Berufe durch Erkenntnis zu unterstützen.
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